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Nachstehende . Bekaiuitmachuug wird aus Er¬
suchen des Königlichrn Kriegs,ninisterinms hiermit
zur Allgemeine » Kenntnis gebracht mit dem Be¬
merken , dass, soweit nicht nach den .allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , :ede
Zuividerharidlung nach 8 6 der Bekanntmachung
über die Sicherstellung yon Kriegsbedarf in der
Fassung hon , 26 . April 1617 (Rcichs - Gesetzbl.
S . 376 ) *) bestraft wird . Auch kann der Betrieb
des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel von , 223. September 1915 (Reichs -Gü-
seyblatt S .. 603 untersagt werden.

8 1.

Bon der Beka » » t»mchu»g betroffene Gegenstände.
.Von dieser Bekanntmachung werden betroffeil:

s ) ungefärbte und gefärbte reine Schafwolle , Ka¬
melhaare , Mohär , Alpaka , Kaschmir , unge-

.waschen , rückgewaschen , fabrikmäßig gewaschen,
karbonisiert , auch in Mischungen untereinander
oder mit anderen Spinnstoffen,

d) ungefärbte und gefärbte Spinnstoffe ans reiner
Schafwolle , Kamelhaar , Mohär , Alpaka , Kasch¬
mir , also Kammzug , Kämmlinge , Abgänge und
Abfälle jeder Art dieser Spinnstoffe aus Wä¬
scherei , Kämmerei , Kammgarn -^ und Streich¬
garnspinnerei , Weberei , Strickerei , Wirkerei oder
sonstigen Zweigen der Verarbeitung , auch in
Mischungen untereinander oder mit anderen
Spinnstoffen.

i . Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern
sticht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Stra-
ken verwirkt sind , bestraft:

' 1. ;
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand

beiseiteschasst , beschädigt oder zerstört , verwendet,
verkauft oder kaust oder ein anderes Beräußv

\L rungs oder Erwerhsgeschäft über ihn abschließt;
3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmte»

Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu be
, handeln , znwidcrhandelt:
- 4. wer den nach 8 -5 erlassenen Ausslihrungsbe»

stimmungen zuwiderlmiidelt.

8 2.
Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände tverSen hiermit beschlagnahmt , soweit
sich nicht aus den nachfolgenden Bestimmungen
Ausnahnien ergeben-

8 ?>-
Wirkung der Beschlag,nihme

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die
Voriiahnie von Veränderungen an den von ihr
berührten Gegenständen verboten ist und rcchts-
geschästliche Verfügungen über diese nichtig sind.
Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Bcr-
siiguiigen gleich , die im Wege der Zwangsvoll¬
streckung stder Arrestvollziehung erfolgen . Trotz
der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und
Beringungen zulässig , die mit besonderer Zu¬
stimmung der Kriegs - Rohstofs -Abteilung des Kö-
niatick , Preußischen Kriegsministeriums oder auf
Grund ver nachfolgenden Bestimmungen erfolgen.

' § 1
.Veräußerungserlaubsiis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung
und Lieferung der von dieser Bekanntmachung
betrossenen Gegenstände an die Kricgswollbedari-
Aktiengesellschaft , Berlin SW . 48 , Verl Heoe-
maunstr . 3 , erlaubt.

lieber jede oerartige Veräußerung wird von
der Kriegswollbedars - Aknengesellschast ein Ver-
äußerungSschein in dreifacher Ausfertigung ausge¬
stellt.

Die .Hauptausfertigung Hai der Veräußerer an
die Kriegs - Rohstofs - Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums (Wolkbedarf Prüfungs-

in Berlin , IW . 18 , Verl . Hedemannstraßc
9/10 , unterschrieben und mit Firmenstempel ver¬
sehen , unverzüglich einzusenden.

Die zweite Ausfertigung erhält die Kriegswoll-
bedars - Aktiengesellschaft , die driite Hai der Ver¬
äußerer als Beleg auszubetvahren.

Bon denjenigen Gegenständen , deren Ankauf
dir Kriegswollbedarf - Aktiengesellschait ablehni , sind
innerhalb zwei Wochen nach Empfang des ableh¬
nenden Bescheides Muster unter genauer Angabe,
der abgelehnten Mengen an die Kriegs - Rohstoff-
Abteilung (Sektion W . 1.) des Königlich Preußi¬
schen Kriegsministeriums , Berlin SW . 18, Verl,
tzedemamistr . 9 10 , zu senden . Die Kriegs -Roh-
stofs- Abteilung bestimmt über die Verwendung

l dieser Gegenstände.
lieber den von der Kriegswollbedars - Aktienge-

! sellschast zu zahlenden Uebgrnahmepreis entscheidet
mangels Einigung endgültig:
a ) soweit Höchstpreise für die Gegenstände fest-

; gesetzt sind , oie zuständige höhere Verivaltungs
bebörde,

! b) soiveit Höchstpreise für die Gegenstände nicht
festgesetzt sind , das Reicbsschiedsgerickit für

, Kriegswirtschaft.
lBei Zurückhaltung beschlagnahinler Gegenstände

j ist Enteignung zu gewärtigen.
. 8 5. . . ^

BeraiheitungsrNauhilis.
Trotz der Beschlagnahme ist das Waschen, Krem-

' stell

pekn , Milchen , F-ärve „ , Filzen und Verspinnen^
sowie jegliche andere Art der Verarbeitung und
Verwendung der von dieser Bekanntmachung be¬
troffenen Gegenstände zur Herstellung solcher .Halb¬
oder Fertigerzeugnisse gestattet , deren Anfertigung!
nachweislich 00 » der Kriegs - Nohstoff - Abteilung des!
Königlich Preußischen Kriegsministeriums ge¬
nehmigt worden ist.

Der Nachweis dieser Genehmigung ist vom Ver¬
arbeiter der Rohstoffe durch einen amtlichen Be-
legschei» zu führen , der von der Kriegs Rohstoff-
Abteilnng (Wollbedarf -Prüsungsstelle ) des König¬
lich Preußische » Kriegsmiiiisteriums mit Oienehmi-
gmigsvermerk versehen ist.

Aufträge der Heeres - oder Marineverwaltung,
für welche beim Inkrafttreten dieser Bekannt - .
inachuug bereits von der Kriegs - Rohstofs -Abäei-
lnng (Wollbedarf - Prüsungsstelle ) . des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums genehmigte Beleg¬
scheine ans Grund der Bekanntmachung Nr . W.
I . 770/12 . MD. K R . A. vom 31 . Dezember 1915
erteilt waren , dürfen » ach Maßgabe dieser Be-
legscheiiic ansgeführt werde » .
1 A n iner ku ng : Vordrucke der amtlichen Be-
legscheine sind bei der Vordruckverivaltuiig der!
Kriegs - Rohstofs - Abteilung des .Königlich ) Preußi¬
schen Kriegsministeriums , Berlin SW . 18 , Verl . '
Hedemannstr . 9 10 , anzufordern Die Anlorde¬
rn 11g ist mit deutlicher llnterschrift , genauer Adreisei
und Firmenstempel zu versehen.

8 . 6 -
Ausnahmen uv» der Bekaniitiimchung.

Ansgeiioinnien von den Anordnungen dieser Be¬
kanntmachung sind:
1 . Wollen der deutschen Schafschur und das Woll-

gesälle bei den deutschen Gerbereien (auch das
Wollgefälle von ausländischen Fellen ) ; auf diese
findet die Bekanntmachung Nr . W . 1. 1771/5.
17 . K. R . Ä . von , 1. Juli 1917 , betreffend
Beschlagnahme und Besta „ dserhebuug der deut¬
schen Schafschur und des Wotlgesälles bei den
deutschen Gerbereien , Anwendung . <

Bei der Verarbeitung unb Verwendnng dieser
Wolle » ist jedoch ebenfalls brr Nachweis der
Verwendung zur Erfüllung von Austrägen der
Heeres - oder Marineverwaltnng »ach Maßgabe
des 8 5 Abs . 2 dieser Bekanntmachung durch-
Belegschein zu erbringen:

2 . diejenigen von der Bekanntmachung hetrofsenen
Gegenstände , welche seit dem 11 . August 1915
vom Reichsausland (nicht Zollausland und be¬
setzte Gebiete ) nach Deutschland eingesührt wor-
den sind . 1

.8  7.
Anfrage » und Anträge

Anfragen oder Anträge , welche oiese Belannt-
inackmiig betreffen , sind init der Kopisckirislt
„Spinnverbot " an die Kriegs - Rohstosf -Abteiluiig,
Seition W . l , des Königlich Preußischen Kriegs-
»linisteriums , Berlin SW . 48 » Perl . Hedemann¬
straße 9,10 , 311 richten.

| Diese ist für oie Genehmigung von Freigaben
ausschließlich zuständig.



I § 8.
Inkrafttreten.

Dies, ' Bekanntmachung tritt mit dent 1 Juli
11917 in Kruft.

Die Bekanntmachung Nr . W . I . 770/12 . l !,.
K. Re A. vom 3O Dezember 1915 wi,d durch
diese Bekanntmachung ansgehoben.

Frankfurt a . M , den 1 . Juli 1917.

StMt'- Genemlkomumndo des 18. Armeekorps.
Mainz , den 1- Juli 1917.

Das Gouvernement der Fchtung Mai«».

betreffend Melde-flicht str gewerbliche Ber-
brmkcher uv.  Kohle, Kobs ittife Briketts.
Ruf Grund §8 2, 3, 6 der Bekanniniachnng

über Regeln ! g ves ^ Verkehrs mit Kohle vom 24.
Februar 1917 (Reichs - Gesetzbl . S - 16r ) und auf
Grund ßß 1, 7 -der Bekanntmachung über die
Bestellung eines Ne .chskominissars iür die Kohlen
verteil Uli sl vom 2 ^ . Februar 1917 (Irschs
setzblatt 'S . 193 ivird folgendes bestimmt:

.8 1-
M eldepslrcht-

Gewerbliche Verbrauctzer von tiotle , Kaks und
Briketts nmerliegen der Meldepslicht nach Mag
gäbe dieser Verordnung.

Mel d ep f lichtigc Per so ne  n.
(1 ) Zur Meldung vervstichiet lind alle gewerb¬

liche Verbraucher (natürliche und lurrstilche Per¬
sonen ) mit einem monatlichen Verbrauch von 10
Tonnen (1 Tonne — 1000 Kilogramm ) und
darüber , und zwar airch Bundesktaaten , Kommu¬
nen . öffentlich rechtliche Körperschaften und Ver¬
bände sür ihre gewerblichen Betriebe.

(2 ) Meldungen brauchen nicht erstattet zu werde»
für Betriebskohlen der Eisenbahn , Marinebunker¬
kohlen , Brennstojfc für landwirtschaftliche Betriebe
und Gaswerke.

(3 ) Ferner find von der Meldepflicht befreit
Schiffsbesitzer , soweit ihr Bedarf ! v̂ n der -schnfs-
kohlenbunkerstelle gemeinsam gedeckt wird , sowie
Zechenbesitzer , soweit sie selbst erzeugte Kohlen,
Koks und Briketts zur . Aufrechterhaltnng ihres
Grubenbetriebes (ZechensÄbstverbrauch ) oder zumj
Beiriebe eigener Kokereien (mit oder ohne Neben-
produkienanlage .,). Teecdestilla ' ioneu , Generator¬
gas - und sonstiger Gasanstalten oder Bnkcsttn
fabriken verwenden , wenn diese 'Werke in un¬
mittelbarem Anschluß an die demselben Zechenbe¬
sitzer gehörige Zechenanlage errichtet send.

(4 ) Weiter sind der Meldepflicht nicht unter¬
worfen Bäckereien , Echläch .ereiei ' , Gastwirtschaften,
Gafthöfe , Badeanstalten und ähnliche Betriebe , so¬
weit sie den ' täglichen Bedarf , der in der Ge - ,
meinde wohnenden oder sich vorübergehend auf-
haltenden Bevölkerung dieneit , ohne Rücksicht auf!
die Höhe des Verbrauchs . - |

(5 ) Ob hiernach ein Verbraucher meldepflichtig;
ist, entscheidet im Bweifelssalle biejiilr den Wohn¬
ort des Verbrauchers zuständige OrtskohlMstelle,
beim Fehlen einer solchen die zirständige IriegS-
wirtschaitsstelle , wenn auch diest fehlt , die Knegs-
amtsstelle.

8 3.
I n h a l t d e r M e l d u n g.

(1 ) Die Meldungen müssen unter Bezeichnung
der Art und der Herkunft oex meldepslichtigm
"Gegenstände (z. B . Oberschlesische Gas koche. Ruhr¬
zechenkoks , rheinische Nohbraunkvhle , Niederlau¬
sitzer Braunkohlenbriketts ) und unter Bezeichnung
des Lieferers oder der Liesexer slolgenoe Angaben
enthalten:
n) ' Bestand am Anfang des Vormonats,
8) Zufuhr im Vormonat,
c Bestand am Schluß des Vormonats,
ä> Verbrauch im Vormonat . , , .
e)  Minderlieferung im Vormonat , soweit dadurch

ein Betriebsausfall verursacht ist,
t)  Bestellung für den laufenden Monat , /
g)  Bestellung oder voraussichtliche Bestellung für

den folgenden Monat.
(2 ) Die Angaben haben in Tonnen zu erfolgen.

8 4.
M e l d e s r i st , Meldestelle.

(1 ) Die Meldung Hai erstmalig in der Zeit
vom 1. bis 5. Juli 1917 zu erfolgen . Der
Zeitpunkt für weitere Meldungen wird spater be¬
kanntgegeben werden . Die Meldung ist rn vier
gleichlautenden Ausfertigungen zu erstatten an:
a) die für den Ort der gewerblichen tznederlauun»

des Me .depslichtigen zuständige Ortskohlenste,lle,
beim Fehlen einer idlchen " an die, zuständige
Krieaswirtschafts stelle,

D) ote iür den Ort der geioerblichen Nrederlaiiung
des Me .dehili .ch igeii zuständige Krieg : amtsstelle,

«- " denjenigen KohlenauKgkeich , der unter Berück¬
sichtigung der Herkunft der meldepflichtigeri
Gegenstände zustüiidig ist,

Kohlenausgleich Essen:
für die im Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndila

vereinigten Zechen , die rheinischen Braun-
Kohlengruben , die Zechen des Aachener Re
viers , sowie die fiskalischen Zechen Obern-
lirchen , Ibbenbüren und an » Deister — aus-
genomnlen das Gebiet der Rheinischem Koh¬
lenhandels - unv Nhedereigesellschaft —,

Kohlenausgleich M a n n h e i ni:
für die Zechen des Saarbezirks , Lothringens,

der Pfalz , Bayerns , die Braunkohlmgruben
des Großherzogtums Hessen und das Absatz¬
gebiet der Rheinischen Kohlenhandel - und
Rheöerei - Gesellschast,

Kohlenausgleich Halle:
für die Braunkohlengruben in den Provinzen

Brandenburg , Sachsen , Posen und Schlesien
sowie im Regierungsbezirk Cassel , ferner in
den Herzogtümern Braunschtveig nnd Anhalt,

Kohlenausgleich Dresden:
für die im Königreich Sachsen gelegenen « tem-

kvhlenzechen und Äoksanstatten , sowie für die
Braunsohlengruben des Königreichs .Sachsen
und des Herzogtums Sachsen - Alteiiburg.

Kohlenausgleich K a t t o >v i y:
für die Steiukohlenzechen von Ober - und Nikf-

dcrschlesien,
Reichskommissar iür ine ztohtenvertcilnng,

.Berlin:
für die aus dem Auslande bezogenen Kohlen,

d) den oder die Liesexer des Meldepslichtigen.
(2) Wen » feine Ortskohleiistelle - oder Kriegs-

wirtschastsstelle zuständig ist, fällt die Meldung
zu a) fort.

(3) Kommen mehrere Kohleiiausgleichstellen oder
mehrere Lieferer 'in Betracht , so sind an alle
Kohleiiausgleichstellen nnd alle Lieferer g OeT ch-
lautende  Meldungen zu erstatten.

(4) Der 'Zuständigkeitsbereich der Driskohlen-
stellen und Krieaswirtschästsstellen wird von ölesen
Stelleii öffentlich belanntgegebe » .

8 5.
Art der Meldung.

(1) Die Meldungen , die mit Namensunterschrifi:
(Firmenunterschrift ) des Meldepslichtigeu versehen
sein müssen , dürfen nur aus den amtlichen Melde-
karteir erstattet werden , die .jeher Meldepslichtigs
bei der zuständigen (oergl . 8 4 a) Ortskohlen¬
stelle , beim Fehlen einer solchen bei der zustän¬
digen Kriegswirtschaftsstelle , wenn auch diese, fehlt,
bei der zuständigen Kriegsamtsstelle gegen eine
Gebühr von Ml . —,15 sür vier zusammenhängende
Karieir beziehen kann . Auch die rin Falle e>e,s 8 4
Abs ." 3 noch weiter ersorderlichen Meldekarten sind!
dort einzeln erhältlich.

(2) Hat ein Metdepslichiiger Betriebe an ver-
, schieden.cn Orten , so müssen für jeden Beitried
l die Meldungen gesondert erfolge » .
j (3) Jeder Meldepslichtige hat sich in der ans
i der Meldekarte näher angegebenen Weise als zu

einet bestimmte,i Verbrauchergruppe zugehörig zu
i bezeichnen . Falls ein Meldepslichiiger nach der
! Art seines gewerblichen Betriehes zu mehreren
s Verbrauchergruppe » gehört , ist maßgebend , zu we.l-
! cher Verbrauchergruppe der wesentlichste Teil seines
I Betriebes gehört . Zin 3 we,selsfalle entscheidet die
s zuständige Ortskohlenstelle , beim Fehlen einer sol-
j chen die zuständige Kriegswirtschaftsstelle , wenn

auch diese fehlt , die zuständige .Kriegsamitsstelle.
j .8 6.
* Weitergabe Meldungen seitens!

der Lieferer.
\ (1 ) Jeder Lieferer , dem eine Meldekarte zu-
- gegangen ist (8 4 d), hat sie ohne Verzug seinem
\ eigenen Lieferer weiterzügeben, bis sie zu dem! ^
> Lieferer gelangt ist , der die meldepslichtigen Gegen¬

stände unmittelbar von der Grube bezieht oder
seihst erzeugt . ^ ,

| <(2) Bedenken gegen die Angaben einer Mel-
> düng hat der Lieferer auf einem gesonderten Blatt
! der .Kriegsamtsstelle mitzuteilen . '

§ 7.
Zweck der Meldung.

Durch die in Vorstehendem festgesetzte Melde¬
pflicht wird an dem bisherigen Verfahren , nach
dem jeder gewerbliche Verbraucher die von ihm be¬
nötigten meldepstichiigen Gegenstände sich selbst zu
beschassen versucht , nichts geändert : die Beschaffung!

: wird lediglich der Kontrolle durch den Reichs-
! kommissar unterworfen , der dadurch die Unter-
1 lagen für etwa notwendige Abänderungen erhält-

8
Ausnahmen.

Aus Antrag ist die zuständige Kriegsaintsstelle
befugt , Ausnahmen von den Bestimmungen der
vorstehenden Bekanntmachung zu bewilligen.

'8 9.
Anfragenund Anträge.

Anfragen und Anträge , die diese Bekannt¬
machung betreffen , sind an she zuständige Orts¬
kohlenstelle , beim Fehlen einer solchen an die
zuständige Kriegsamtsstelle zu richten.

8 - 10.
Strafen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden nach der eingangs erwähnten Bestimmung

! des 8 7 der ' Bekanntmachung vom 28 . Februar
1917 mit Gefängnis bis zu einem Jahr und
mit Gcldstrale bis zu zehntausend Ma -k oder mit
einer .dieser Strafen bestraft.

Neben dev Strafe kann aus Einziehung der
Brennstoffe erkannt werden , auf die sich dih Zu-

- wideri -aiivlung bezieht , ohne Unterschied , ob sie,
dem Täter gehören oder nicht.

8 11-
Jnkraftkreiteir.  »

Diese Bekanntmachung tritt am 1. Juli 1917
in Kraft.

Berlin , den 17 . Juni 1917.
D« Reichskommissar sür die Kohkenverteilung.

Hz™* s'.

Meldekarten können von hier oder von den
Bürgermeistereien der größere » Gemeinden be¬
zogen werben . 'Die für die Ortskohlenstellen be¬
stimmten Meldungen sind hierher zu richten.

Rüdesheim , de » 30 . Juni 1917.
Krieg-wirischaftsstelle.

Wagner.

^noränung
zur Regelung des Verkehrs mit Frühkartoffeln.

Auf Grund der 88 12 nnd 25, der Bekannt¬
machung vom 4 . November 1915 zur Ergänzung
der Bekanntniachuiig über die Errichtung von
Preisprüfuiigsstellen und die Versorgungsregelung
vom 25 . September 1915 wird sür den ^ihein-
gaukreis folgendes angeordner:

Frühkartoffeln im Sinne dieser Anordnung sind
alle diejenigen Kartoffeln , die vor dem 15.
August  ds . Jrs . geerntet werde,». Sie dürfen
nur geerntet >verde,n , nachdem sie ihre volle Reise
erlangt haben . ^

Die Erzeuger von Frühkartoffeln im Rhsingau-
kreise sind verpilichtet , alle , Frühkartoffeln an den
Kreis - Kommuualverbaud des Rheingaukreises zu
verkausen , auf die sie nicht zur Ernährung in der
eigenen Wirtschaft -bis zum 1. Oktober ds . Jrs.
Anspruch habe,, . Jede Verfütterung von FrMar-
toffeln , die zur menschlichen Ernährung geeignet

sind , ist verboten . ^
Der Handel mit Frühkartoffeln int Rheingau-

kreise — abgesehen von dem Weiterverkauf der
vou dem Kreiskonmiunalverband erworbenen Kar¬
toffeln durch die Gemeinden — ist nur mit Geneh-
iiilgung dxs Kreisausschusses gestaltet.4.

Aus Verlangen des Kreisausschusses haben die
Erzeuger die Ernte ihrer Frühkariosfcln inner¬
halb einer angeinessenen Frist auszusühren . Sie
haben ferner innerhalb 6 Tagen nach Verössent-
lichung dieser Anvrünuilg die Größe der mit
Frühkartoffeln bestellten Flüche , de» mutmaßlichen
Ertrag und die als Speise - und Saatkartosseln
sür die eigene Wirtschaft beanspruchte Menge der
Gemeindebehörde ihres Wohnorts aiizuzeigen Die
Erzeuger sind verpflichtet , die Anfuhr der Früh¬
kartoffeln nach der nächsten Bahnstation oder einer»
gleich weit entfernten andere » Orte nnentgeltlim
auszusühren.

ü.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anord¬

nungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monarch
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft.

6 .
Diese Anordnung tritt sofort in Kraß . -M
Rüdesheim , den 26 . Juni 1917.

Der Kreisau .schnst des Rheingaukreises.

Lekannkmacstung
betressend

Stallhöchstpreise sür Rindvieh zu Schl achr;weäen.
Lluf Grund der Verordnungen des Herrn Stell¬

vertreters des Reichskanzlers vom 19. März lm ' - .
und 5 . Avril 1917 wird bestimmt:

' l.
In Abänderung unserer Bekanntmachung D0®

7. Oktober 1916 werden die für Rindvieh r»
Schlachtzwecken zulässigen Höchstpreise wie lwm
festgesetzt : MW
A für1. ausgemästete und vollfleischige Ochsen w*

zu 7 Jahren,
2 . ausgenrästete nnd vollsleischige Kühe

zu 7 Jahren,
3 . ausgenrästete und vollsleischige Bullen

zu 1 j Jahren,
4 . ausgenrästete und vollsleischige Fürler«

Ml . 90 - sür 50 kg Lebendgewicht-

B ftjr 1 ausgemästete und vollsleischige
über 7 Jahre.

2 . ausgenrästete und vollsleischige Kühe »" g
7 Jahre,

3 . ousgeinästete und vollsleischige Bulle » »
5 Jahre , ^

4. angefleischte Ochsen, Kühe , Bulle » .
Färsen — jeden ?Ilters — bei einem
bendgewicht

Über 10 Ztx . Mk . 85 .- ,
,. 8VS—10 Btt . „ 80 .- , j„ 7- 8% „ „ 76-- '

i „ 8^ - 7 „ . . 72 .- .
bis zu 5Va Ztr . 6«

Die Preise der höheren Gewichlsklaij ' ° ^' nur dann bezahl; werden, ivenn dte Tier,
wichtsgrenze der vorigen Klasse um m « j

I Vs Kilogramm überschreiten . ^ sipülilb
C für gering genährte Rinder cirtfw lelFq

M ' . 55 für 50 kg Lebendgewicht'
I ) für minderwertige Rinder jedes ^

und Alters sind angemessene Preise , für je
Lebendgewichl zu vereinbaren-

II. ,, A,,-
Dic vorstehenden Preise gelten fl hei de»

kaufe , die 'vom  1 . Juli ds . Jrs - nB  « ie i,feik
Viehhalt eit ! getätigt werden , soweit »(&»»<*



«roi 14- Juni 1917 noch die bisherige» höheren
Preise gezahlt werden dürfen.

Dirse Bekerimtniachung tritt am 1. J .Ai ds.
ciri.  in Kraft-

Frankfurt a . M -, den 27 . Juni 1917.
Der BorftmtS.

Bermischte Nachrickten.
X « ndethkiw , 2 Juli . 9luf die in vor-

liciicHber Nummer dk. Bl. abgednickte Bekannt-
,»ochung. tctr . Beschlagnahme von reiner
Hcha f wo lke. K n m e l h a ii r e ». M o hä r, A l -
p s{o, Än i i)  m i v sowie deren Halber-
j e,ig » is sse ,i und Abg ä n tie n. machen wir
keianderS ausmeiksam.

G MttdeSheim. 2. Juli . Die nächste Stadt
Veundneten-Sitznug findet morgen nachmitiag5 Uhr
tifit folgender Tagesordiinng statt. I ) Bericht dcS
Magistrats über die Lenvaltnug und den Stand
der GeMeindraiigelegeübeitcii. 2) Vorlage de?
Haiirhaltsplfliies der Sladlgeineinde für 1917/18.
—Im Anschluß hieran geheime Sitzung

Fi NndkShriw , 2 Juli . Dert ünterosfizier
M-lhias Weber von b:er, Sah» des Herrn Man-
reniieister Weber, wind für bewiesene Tapferkeit
aas du» westlichen Kriegsschauplatz mit dem Eisernen
Koaz ausgezeichnet.

lK ^lliderheiui , 2 Juli . Die Durchschnitts
teaiperatlir des diesjährigen Juni betrug 15 5° R
gegen 15,3° in 1915 und 12.4 ° in 1916
' 0 Rüde:heim, 1. Juli . Im Interesse hilfs-
dieastpslichtiger Kaufleute werden wir um Auf¬
nahme folgender Mitteilung gebeten: Anläßlich
der Einzieliung der Hilfsdienstpflichtigeul>at der
Kaufmännische Verein Wiesbaden eine Ausknnsts-
stelle für selbständige Kauflekite wie auch für Aus¬
gestellte errichtet. Die Leitung bar Herr Drogist
Schild übernommen. Falls die zwangsweise Elii-
ziehmig die Existenz der Kaufleute gefährdet, wen-
deu sich diese zweckmäßig ans die Ausluiifts-
stelle behufs Einleitung der erforderlichen Schritste.
Auch sind für Reklamationenvon Hilfsdicnstpflich-
itigen besondere Frage bogc„ bef der Auskunfts-
stelle erhältlich.

- Zohannicberg, 1. Juli . Herrn Gutsverwalter!
®ra ubj ca n ivurde das Verdien stkreuz für
Kriegshilse verliehen.

- Wir.bat.eii, 29. Juni . Ei» Zentner Kar-
toffetu— ioo Mark!  Troß aller Rücksichten,
welche die Stadtverwaltung auf die Händler nimmt,

der Wochenmarkt immer Heiner, und man
nicht, ivas in den nächsten Wochen werden

lall, in denen selbst in gewöhnlichen Zeiten die
Knappheit an Gemüsen zuzunehmeu pflegt. Gê-
sieru ivaren die erste,r Kartoffeln diesjähriger Ernte
»ngkfahren. Es handelte sich dabei natürlich um
getriebene Ware. Der Zentner wurde mit 100

WW2 bezahlt. Selbst zu diesem wahnsinnigen
Preis fanden die Kartoffeln int Handumdrehen
Abnehmer.

I " Werlaknstein. 1. Juli . (Frohe  K u n de.) /
»rau Stationsvorsteher Baum dahier erhielt dieser

: die frohe Nachricht, daß ihr Manu, der i»
' ^ >äniei, vor Ausbruch des Krieges mit diesem

FÜl°te dvrce» Stationsvorsteherdiensteversah, und
. Beginn als v/rmißt erklärt ivar, nunmehr!
* Armaseni, Distrikt Falkiu, interniert sej. Ar-
®®fmi liegt in dem von uns »och nicht eroberten i

’*e Rumäniens.
€int neue Brkä mp funsart der Reblaus schlagen
»ihodj Poposf und Rimiter Joakimosi, in der [

A 'hchrift für angewandte Entomologie" vor. Sie
i„ einer Umänderung der Rebenkultur.

^,me europäischen Rebcnarten vor der Reblers
Wbewahren. muß man die Reben als richcige/

"markige Bäume ziehen. Durch aas normale ,
Mmvachsen und Sich-Entwickelnlassen des Wein-

^ gehe,, nnch dessen Wurzeln tief in den
Infolge dieser starke» Entwicklung des

w?^lapparates wird aber die Bearbeitung des j
fehl entbehrlich. Der Boden bleib, fest und es
für °u^ diese Weise eine, der Hauptbedingungen
E ®,c  Infizierung des Weinstocks und für die

Entwicklungder Reblaus-
Bern,,, 30. Juni . In Düsseldorf  wurde"Rt «)Q ** t I V *■ V V *, |

f ,ni  bine Anzahl von Lebensmittel --

Ucher
g?,,' 11 durch Frauen und halbwüchsige Burschen

Rf ändert . Die Beteiligung feind-
.Ausländer , Belgier  und R u s

Li,' wurde dabei festgestellt. Eine, größere An
davon wurde verhaftet und sieht strenger

»ksebt-asuiig entgegen. Das aus diesem Anlaß e,in-
"uhervrdentliche Kriegsgericht hat schon

am 29. Juni 50 Urteile,  darunter bis zu
6 'Jahren  Z u cht ha n s,  ausgesprochen.

lv Berlin , 30. Juni . Wie wir erfahren, hat
der hiesige griechische Gesandte, Theodvkhs  bei
der neuen Regierung telegraphisch seinen Ab¬
schied eingereicht  und die Geschäfte, der Ge-

! sandtschast dem ersten Legationssekretär Polychrv-
j niadis übergeben.

w Konstanz,, 30. Juni . Gestern nachmittag,un
12  Uhr traf -ein. Lazarcjletzng mit bisher in der
Schweiz- internierten deutschen Kriegern hier ein.
Es waren 250 Mann und 30 Offiziere. Zum
Empfange waren erschienien: Prinz Max von Ba¬
den und die Generäle v. Liebe,»stein uub v. Wolfs.,
In festlichem Zuge marschierten die Angeloinme-
ne» durch die Stadt zur Kaserne, 100  Prinz Max
von Baden sie im Aufträge des Großherzogspaares
begrüßte. Gestern abend um 7.20 Uhr fuhr >oiede,r
ei» Zug mit französischeu Kriegsgefangenen»ach
Lyon ab. Am nächsten Dienstag tcisft abermals
ein Zug internierter deutscher Krieger aus der

! Schioeiz hier ein.
^ Waldshut (Baden), 30. Juni .. (36.) Ein schwei-
! zer Flugzeug  mit zwei schweizer Offiziere,»

ist heute hier am Rhej»  gelandet.

Neueste Tr-ihLuachrichtk».
>v Grösstes Hauptquartier , 39. J „„i. (Amtlich.)

W e stl i che r Kriegs scha u p l a ß.
Front des

Krön  p r i » z e 11 9i n p p r echt v 0 n B a y er, 1.
Die Kampftätigkcit der Artillerie hielt sich bei

regnerischer. Witterung i» mäßigen Grenzen: sie,
verdichtete sich durch starkes Feuer nur an wenige,»
Stellen.

, Nachmittags brach eine englische Kompagnie, be¬
gleitet von tief fliegende,, Flugzeuge,», südöstlich
von A r m e >1 t i e r e s in unsere Gräben; sie wurde,
im Degenstoß sofort geworfen- Nachmittags sind
mehrfach feindliche Erkundniigstrnppen zurückge-
ivorfen worden.

Eigene Vorstöße au der A s e r und nordwestlich
von St . Quentin  brachten mehrere Belgier
und Franzosen als Gefangene ein.
Heeresgruppe d e 11 l sche r Kronprinz.

Gestern früh wurde von bayrischen Truppen
nach wirkungsvoller Feuervorbereitung eine ge¬
waltsame Erlundung südöstlich von Corbe ^ly
durchgeführt. Die Stoßtrupps drangen in 1200
Meter Breite bis in die Hinteren französischen
Linien durch und sprengten trotz der Gegenwehr/
einige Unterstände; mit einer größere« Zahl von
Gefangene» kehrten sie unbelästigt vom Feind
in ihre Gräben zurück.

Abends erweiterten westfälische Regimenter den
Erfolg vorn Vortag östlich von Cerny,'  in über¬
raschendem Sturm nahmen sie mehrere feindliche
Grabeulinien südlich des Gehöftes La B 0 v r ell e.
Die Gesangenenzahl hat sich bedeutend erhöht-
Gleichzeitig griffen die Frailzosen zweimal mit
starken Kräften bei C e r n y an ; sie wurden int
Nahkampf zurückgeschlagen.

Auch ans den, Westuser des Maas  wurde
der Gewinn vom 28. Juni vergrößert. Am Ost¬
teil der Höhe  304 stürinjte ein Posener Regi¬
ment etwa fünfhundert Mester der französischen
Stellung und bemächtigten sich aus Brandenbur-
gcru und Berlinern bestehende Sturmabteilungen
feindlicher Gräben in dem von Bethinconrt
auf E ^ nes  reichenden Grunde. Am 28. und
29. Juni sind hier ' 825 Gessaugene  znrück-
gesührt worden. Der Feind leistete, hartnäckigen
Widerstand: seine blutigen Verluste sind erheb¬
lich: vergrößerte sie noch durch sruchltloss
Gegenangriffe am Südostiande des Waldes von
Av 0 c 0 u r t und auf dem Südwesthang der
Höhe  304.

Front des
Herzogs  A l b r echt von  W ü r t t emb er 9.

Nichts wesentliches.
0  e ft f i ei) e 1 Kriegsschauplatz.

Front des
Prinzen Leopold von Bayern.

Auf den tvachsenden Druck der übrigen Entente¬
mächte hin beginnt die russische Gesechtstätigkeit
in Ostgalizien  den Eindruck beabsichtigter An¬
griffe zu machen.

Starkes Zerstörungsfeuer der R-ussen liegt seit
gestern aus unsere» Stellungen von der Bahn
Lemberg — Brody  bis zu den Höhen süd¬
lich von Brzezany . Bei Koniuchy  griffen
nachts russische Kräfte an, die in unserem Ver¬
nichtungsfeuer verlustreich zurücksluteten.

Auch nördlich und nordwestlich von L ü ck nahm
die russische Feuertätigkeit erheblich zu.

An der
Front des

Generalober st en Erzherg Josef
und bei der
Heeresgruppe tz.es G e n e r a l f e l d mar¬

scha l l s v. Mackensen
ist die Lage unverändert-

¥i azed 0 n i s che Front.
Nichts Neues.

Der erste Generalquartiernleister:
v. Lndeiidorsf.

iv Großes Hauptguartier , 1. .Futi . Amtlich.)
W e stl i che r K r i e g s scha n P l a ß.

Front des
! Kronprinzen R n p p r echt von Bayern.

Bei Regen und Dunst blieb an der ganzen
j Front in fast alle» Abschnitten das Feuer gering.
! Einige Erkundungsgefechte verliefe» für unsere
! Aufklärer erfolgreich.

Bei der
Heeresgruppe deutscher Kronprinz

versuchten die Franzosen vergeblich, die, von un¬
seren Truppen am C h e m i n des D a m es und
auf deni lve stl i chen M a a s u f e r erkämpslten
Geländevorteile zurückzugewinnen. Oestlich von
Cerny  griff der Feind nach kurzer Feuer sie,ige-
rung dreimal die auf der Hochfläche südlich des
Gehös/tes La Bovrelle  eroberte,n Gräben an.
Alle Eingriffe wurden blutig abgewiesen. Diq
Verwirrung beim Gegner und die Ablenkung seiner
Aufmerksamkeit ausnutzend, stürmten Lippi'sche Ba¬
taillone weiter östlich oie französischen Linien bis
zur Straße Ailles — Paissy.  Durch diesen
Erfolg erhöht sich die Zahl der von der oft be-
lvährteu westfälischen Division in drei Gefechts-
tagen gemachten Gefangenen auf 10 Osifizikre und
über 650 Mann.

Ani deiit Westufer der Maas  versuchten
die Franzosei! in mehrfach wiederholte.'.! Ängriipe,»,
uns aus den an der Höhe 304 und östlich gewonne¬
nen Gräben hinaizszuwerfcn: im Sperrfe lgr und
erbitterten Hauograiiateiilämpfen wurden sie ab-
gewiesen.

Oestlich er Kriegsschauplatz.
Front des

P r i n ze n L e 0 P 0 l d v 0 n Bayern.
Dem Dränge,i der führenden Enlentumächte hat.

sich die russische Regierung nicht entziehe,» kön¬
nen und einen Teil des Heeres znm Angsiff
bewogen.

Nach tagsüber andauerndem Zerstörnngsfc êr
gegen unsere Stellungen von d,'r oberen
Strypa bis an die Narajowla  erkolgten
nachmittags kräftige Angriffe russischer Infanterie
aus einer Front von ctlva 30 Kilometer: die
Sturn,truppen wurden überall durch unser Ab¬
wehrfeuer zum verlustreichen ZurÄcksluten ge¬
zwungen. Auch nächtliche Verstöße, bei denen die
Russen ohne Artillerievorbereitung ins Feuer ge¬
trieben wurden, brachen beiderseits von Brze -,
zany ^nd bei Zwyzyn  erfolglos zusammen.

Der Feuerkampf dehnte sich nordwärts bis an
den mittleren S t 0 ch0 d , nach Süden bis nach
Stanislau  aus , ohne daß bisher dort auch
angegriffen wurde.

Zwischen den Karpathen und dem
Schwarzen Meer  keine besonderen Ereignisse.

Mazedonische Front.
Auf dem rechten Ufer des W a r d a r schlugen

bulgarische Vorposten bei A l c a k Mab den An¬
griff eines englischen Bataillons ab.

Der erste Genecatgnartiermejster:
> v. Lndendorsf

w Berlin. 1. Juli , abends (Amtlich.) Im We¬
sten geringe Gefechtstklsigkeil- Morgens ist ein
englischer Angriff bei Lens  gescheitert.

Im Osten führten Angriffe der Russen bei
Koniuchy,  sowie Zlota Lipa und Naral-
jowka im Laufe des Tages zu neuen Kämpfen-

w Großes Hauptquartier . 2. Juli . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen Rupprecht von Bayern-

Nur in einige» Abschnitten zwischen Meer
und Somme  steigerte sich der Artillerjekampf-
Während Erkundungsvorstöße der Engländer süd¬
sich Von Nie » Port und Gavr <lle  und nord¬
westlich von St . Quentin  scheiterten, gelang es
einigem unserer Stoßtrupps in der Bserniederung



nördlich von  Dixmuiden,  durch Ncherfall dem
Feinde erhebliche Verluste zuznsügcn und einej
größere Anzahl Belgier als Gefangene einznbrin- ^
gen.

Frühmorgens und von neuem' am Mittag griffen
die Eugländelx ivesiljch von Lens  an . Sie dran
gen an dingen Punkten in unsere Linie, find
jedoch durch vbchschlesischc Regimenter in Nalw
känivfen, beli denen über 175 Gefangene und 17
Maschinengewehrevon nns einbehalten wurden,
überall g-hvvrsen worden-
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Nach starker Fehlervorbereitung fehlen die «Fran¬
zosen am Chc (min oes Dam es >leue An¬
griffe gchen die von ihnen südlich des GehoKes
La Novelle  verlorenen Gräben an. In Kämp¬
fen, die am Osthange der Hochfläche besonders

«vern-erbillcht waren, sind sämtliche Anläufe
des abgeschlagen worden-

Fro n t des
Herz o gö Albrerh  t v o n W ür l tc  in l>er  g.

Keine Ereignisse von Belang.
O est l i cher Är i e g s scha n Pl a h.

F r v n t d es -
Prinzen Leopold von  B a y er  n. -

Die russisches» Angriffe am 1. Juli zwischen der
obcrcjn 2tr » pa  und dem Ostuser der Na r̂a-
jowka  führte » z» schweren Kämpfen. Der Druck
der Russen richtete sich vornehmlich gegen den
Abschnitt von Konjnchp  und die Höhenlinien
östlich und südlich von Brzezanp.  Zweitägige
stärkste ArtiRericvorbcreilung hatte unsere Liol
langen zum Trichterfeld gemacht, gegen das die
feindlichen Regimenter den ganze» a.ag über an¬
stürmten. Das Tors Ko » juch h ging verloren.
In vorbereiteter Riegelstellung wurde der rnpüchc
Massenstoß ansgcsangcn, neuer Angriff gegen ne
zum Scheitern gebracht.

Beiderseits von Brzezanl,  wurde be,anders
erbittert getämpit. In immer neue» Wellen »türnt_

tcn dort 1(5 russische Divisionen gegen unsere
Linien, die »ach wechselvollem Ringen von stichst-
scheu, rheinischen und osmanischen Divisionen in
tapferster Gegenwehr völlig behauptet oder im
Gegenstoß zulückgewonnen wurden.

Die russischen Verluste üversteigen jedes bisher
bekannte Maß : einzelne Verbände sind anig.'-- ,
rieben.

Längs des Stochod und am Dnjestr  hielt
die lebhaitc Feucrtätigkeit her Russen an.

Nördlich der Bahn K olv e l —L u c t brach ein
Angrüs des Gegners vor der Front einer oste.-
rciclijsch nuaaciichcn Division zuiammen.

Bei den anderen Armeen keine besonveeen Er¬
eignisse.

G, a zr d on i sche F r on k.
Die Lago ist mivdränderi. .

Der erste Generalgiiartiermeister:
L n d en d o >f s.

Berlin . 30. Juni . Ji » Atlantischen Ozean wur¬
den durch eine- unserer Nn:erseeb.-w:e neuerdings
36 000 B r nt t or eg i ste r t on ne n vec,entt.
Unter den versenkten Schiffen befanden stih rre
bewasjneten englischen Tampser „Westaulii y*
Tonnen' mit Kriegsmaterial, „ Orco'.an
Tonne»! >" il Stückgut. „Caniro" (6«1l Tonnenj,
„Thistledim" (4026 Tonnen) : ferner zwei eng¬
lische bewaffnete Dampfer, einer davon voll be¬
laden mit Munition »nd ein unbekannter wampfer
von etwa 4500 Tonnen. Zwei der versenkten
Segler hatten Oel und Tabak geladc».

Eines unserer Unterseeboote Hai am U.
im Mittelmeer einen unbekannten englischen
kleine » Kreuzer  ältere :, Typs t or p ed r err.
Anfgefniidene zertrümmerte Boote, trugen am Bug
den Buchstaben 0-

Der Chef des A d », i r a l sta be s
der Marin e.

verlaulbayI,v Wien. 1. Juli . Amtlich wird
von, 1. Juli , mittags:

Dc ft f ich er Kriegsscha » platz.
In Ostgalizien ist bei der Heeresgruppe

Generaleberstenv. Bö hm die Abw eh rschla^
in o oll ein Ga ug e. Nach mehrtägiger jj
licher Zunahme des Artillerieseügrs entwickelte
gestern die Llrtillerieschlacht zu gröfttet iÖ«3tigfeit|
Arrch schwerste  Geschütze haben cingcgM«.

Nachmittags setzte» südlich und südöstlich
Brzezanp und bei Koniucht, starke Infan¬
terie a n g r i f f.e^ ein, die überall o ol lko
n, c ii  a bg e schl a gc n wurden- B?o sich
der feindliche« Infanterie- in unserem
tniigsfener überhaupt erheben konnten, blicbea jj,-
im Sperrfeuer liegen. Ein in den späte,, stch,
mitiagsstuiiden nordiucstlicki Zaboezr angcsetzf.-,
starker Angriff brach in vorzüglich verein!;!!,

»vi lc.-iesencr ziisaimiien. Gegen Mickernacl»
suchte der Feind südlich von Brzezanp, ohne L-
tillerievorbrrciiung vorzudränge,,. Er wurde ck
gewiesen. Nachtsüber staute das Artitsticicim
ab, um in den Morgenstundenwieder auszuled*

Italienischer  K r i eg ss cba>, Plag.
Bei der I s oii zo - A r m ee drangen Stur#

Patrouillen der ungarischen Heeres-NegichenterL
71 und 72 nächst B er t o sba bis zur MW

3 feindlichen Linie vor, wehrten dort zwei«w
angrisfe ab und brächten 1 Ossizicr' »ud
Mann als Gesänge,,e ei».

Südöstlicher Kriegsscha»  Platz.
Nichts von Belang.

Der Eh cs des .GkiuralstM.

Aus Eesundheitrrücklichten ist W
im tzaushalt sofort abzukochen , und i
auch nur im gekochten Zultande geno 1
tperde n.

Beranlw. Schriftleitung: I . L. Metz , Rütz

Bekanntmachung.
A»Mm»», denl. 3«l>1917, »flOmittttis4 Uhr,

Kammt , 5d, k l ac-nm
Wäscheschrank, l Kuchmchrank ioli 6las-
aiifsaiz 2 Clscbe, 5 8tuvle. 1 Bank. alv.
BilderlKlst ' r ühr, 2 Campen, 4lwrs«
Kücdrngeräle. 3Balbsiücktässcru. ürrgi. in.

öffentlich freiwillig gegen gleich bare Zahlung versteigern.
Rüdesheim , den 1 Juli 1917. Schnellen,

Gerichtsvollzieher in Mdesheim.

SIMt

ZU

WeMM Äckl
billigen Preisen hat zu verkaufen

Wilhelm SudDoff,
'Wiltkel , IohannisbergerstraßG

Zum Einmaciien
tou  2 Pfund Obst, Fruchtaaft oder Marmelade genügt«.in« Mel«»or-Tablett« (N.ges gescb.)

-wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empföhle
10  Tabletten 40  Pf ., 100  Tabletten Mi. 4.- « cl. Nachnahme«

Voreinsendung des Betrages.
AUeinoerkauf : raumii - Apotheke , Wiesbaden-

Fernsprecher 106 u. 2261. ■

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher 1eil-

nahme an dem von uns erlittenen schweren
Verluste sagen wir Allen , besonders den Kranz-
und Blumenspendern , hiermit unseren innigsten
Dank.

Rüdesheim . 2. Juli 1917.
Familie Johannes Veith,

yf In meinem Eckhause, tzried-
- richstraße 18, ist diePatterre-Wuhms,

bestehend aus 4 Z-mmern, Küche
„cbst alle», Zubehör, ab 1. Oktober
anderweitig zu vermieten.

Itt. Itteri, Baugeschäft.
Htüdesyeima. Hlh._

HerMalllidlt Wohmns
I von 5 Zimmern, Garten-Veranda ustv.
'sofort im Reuter ' schen Hause.

| Grabenstrabe 19, RüdeS he im  zv
;vermieten. _ __

Zunges MG'
sucht Stellung _als Ku>d--k
oder Stühe ; in sämtlichen ,
tlrbeilen erfahre», sehrl*1®

Lotte M-l 'z
Krimwitscha^

Untere ÄÜlW

lIWII»IlIII«I!»l»»«»»»»»»l>»W
I . VS0

oer

Kgl.Preuss.Klassen!®
Iiehuvg t. KlaKe am lO

Handeliscliule Binnen » . Bv.
Beginn neuer Kurse am 1 August 1817

Ausbildung in sämtl. kaufm.Lehrfächern, franz. u engl. Spracheu. Korrespondenz
Btellenvermitttung an abgehende Schiller.

H. Baumann , Direktor.

Ein schönes

Ziegenlamm.
! >|4 Jghr alt, von guter Abstammung,
!preiswert tn verkaufen.

Näher, in der Exped. ds. Bl.

Sa«bere 5rau
oder Mädchen für Hallsarbeit stuil-
denweise gesucht.

A. Aruas IVSAtfeld,
Rüdesheim.
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Kgl. Preuß. Lotterie°« ^
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